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St. Petersburg den ‘5. Juni. Der wirkliche 
Staatsrath Fuͤrſt Gagarin iſt auf fein Geſuch von 
der Direktion der Kaiſerlichen Theater in St. Pe⸗ 
tersburg entbunden und der Ceremonienmeiſter Ger 
deonoff zum ſtellvertretenden Direktor diefer Thea⸗ 
ter ernannt worden. 
Bei der erſten Ausſtellung inländifcher Fabrikate 
zu St. Petersburg im Jahre 1829 hatten 326 Eta⸗ 
bliſſements 4031 Artikel und zu der diesjährigen 
bereits 616 Etabliſſements 9326 Proben eingeſandt. 

a r i n er e e a 5 

Paris den 6. Juni. In der Sitzung der 
Deputirtenkammer vom 30. v. Mts. wurde das 
Budget des Juſtizminiſteriums, (wie hieſige Blätter 
tadelnd bemerken) in 2 Stunden votirt. Ohne alle 
Generaldiskuſſion; wurden die 18,618,870 Fr. 
(267,505 mehr als im vorigen Jahre) dieſes He⸗ 
partements zugeſtanden. Blos Kap. 6 veranlaßte 
eine kleine Diskuſſion, indem hier mehreren richter⸗ 
lichen Perſonen derjenige erhoͤhete Gehalt wieder 


zugeſprochen wurde, der denſelben im vorigen-Bud⸗ 


get herabgeſetzt war. — Darauf ſchritt die Kammer 
zur Berathung über den Geſetzentwurf, die Ber 
willigung von 100 Millionen zur Verwendung von 
Staatsbauten betreffend. Herr Joufſelin tadelte 
es, ſo große Summen fuͤr Werke zu votiren, an 
welchen 5 oder 6 Jahre gebauet werden durfte, un 
nannte dies eine eben ſo konſtſtutionswidrige Ma 7 
regel, als wenn man ein Budget auf fo lange Zeit 
voraus votiren wollte. Nach einigen Bemerkungen 
des Herrn Delaborde zu Gunſten der Maßregel 
wurde die Berathung vertagt. 


In der Sitzung der Deputirtenkammer vom Zr, 
v. Mts. wurde die Berathung über den Geſetzent⸗ 
wurf, die Bewilligung von 100 Mil, zur Verwen⸗ 
dung für Öffentliche Bauten betreffend, fortgeſetzt. 
Nach Beendigung der Generaldiskuſſion ging man 
zu jener der Artikel uͤber, von denen die ſieben er⸗ 
ſten angenommen wurden. e 

In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 1. 

d. wurde die Bewilligung der Erhöhung der Pens 
fion für die Wittwe des ehemaligen Kommandans 
ten von Vincennes, Gen.⸗Lieut. Daumes nil, 
von 1500 Fr. auf 6000 Fr. abgeſchlagen. 
In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 3. d. 
M. wurde die Berathung über die Staatsbauten 
und namentlich die Diskuſſton uͤber die Bewilligung 
von 18 Mill. Fr. zum Weiterbau des Louvre und 
zur Verlegung der K. Bibliothek dahin, ſortgeſetzt. 
Nach einer warmen Debatte, wobei die Regierungs⸗ 
pläne einer heftigen Kritik unterlagen, ſchlug Herr 
Jouſſelin folgendes Amendement vor: „Die 
Ausgaben, welche fuͤr den Wiederbau der Koͤnigl. 
Bibliothek erfordert werden, follen fpäter durch ein 
beſonderes Geſetz beſtimmt werden.“ Für die Anz 
nahme dieſes Vorſchlages ſprachen ſich 162 Mit⸗ 
glieder, gegen deuſelben 150 aus: Minorität des 
Miniſteriums 12. Eine lange Bewegung folgte auf 
diefe Abſtimmung, woraus zugleich die Verwerfung 
von Art. 3 —6 des miniſteriellen Vorſchlages her⸗ 
vorging, welche adminiſtrative Verfügungen über 
die Ausfuhrung der Bauten am Louvre, fo wie über 
Grund und Boden und über die Gebäude enthiel⸗ 
ten, worin gegenwärtig die Königl. Bibliothek be⸗ 
findlich iſt. Art. 8, wodurch dem Miniſter 44 Mill. 
Fr. zur Vervollſtaͤndigung der Kanaliſation bewilligt 
werden, wurde ſofort angenommen. 

In der porgeſtrigen Sitzung der Pairskammer griff 
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der Marg. v. Dreux⸗Brezeé das Miniſterium 
um deßwillen an, daß über viele Petitionen in Bes 
treff der Herzogin von Berry und den Belage⸗ 
rungsſtand in den weſtlichen Departements gar 
kein Bericht erſtattet worden ſei, und ſchob dieß 


auf den miniſteriellen Einfluß. Der Herzog von 


Broglie wies lebhaft und beſtimmt eine ſolche 
Sufinuation zurück, was auch durch Baron Mo us 
nier, ein Mitglied der Petitionenkommiſſion, bes 
ftätigt ward. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
wurde die Diskuſſion in Betreff der Staatsbauten 
weiter fortgeſetzt. Herr Saus ſchlug zu Art. 4 
bis 8 ein Amendement des Inhalts vor, daß 3 Mill. 
Fr. zur Vervollkommnung der Garonneſchifffahrt 
zwiſchen Toulouſe und Bordeaux verwendet werden 
möchten, nicht aber dazu, um einen neuen Kanal 
zu graben. Nach einiger Diskuſſion wurde dieſer 
Vorſchlag fo wie Art. 4. der Kommiſſion verworfen. 
Durch dieſe Abſtimmung, die außerordentliche Sen 
ſation erregte, wurden alle Art. der Kommiſſion bis 
zu Art. 8 nutzlos, und es ward dadurch entſchieden, 
daß fuͤr die Schifffahrt zwiſchen Toulouſe und Bor⸗ 
deaux, zu Fluß und Kanal, kein Sous ausgeſetzt 
und bewilligt iſt. Art. 9. der Kommiſſion: 760,000 
Fr. zur Vervollkommnung der Saoneſchifffahrt 
zwiſchen St. Jean de Losne und Lyon, wurde gleich⸗ 
falls verworfen. Da ſonach alle Zuſatzartikel der 
Kommiſſion verworfen waren, ſchritt die Diskuſſion 
zu Art. 4 des Regierungsvorſchlags: 15 Mill. Fr. 
für Vollendung der Königl, Landſtraßen. Ange⸗ 
nommen. ö N 

Ein Mitglied der Deputirten⸗Kammer hat in ei⸗ 
ner Auktion ein altes mit Schmutz uͤberzogenes Ge⸗ 
mälde für 44 Fr. erſtanden. Nachdem es gereinigt 
war, fand ſich ein Achter Titian. Der Käufer 
hat ſeitdem eine ihm dafuͤr gebotene Summe von 
10,000 Fr. ausgeſchlagen. 5 un 

Sir Stratford⸗Canning iſt aus Madrid 
auf ſeiner Reiſe nach London dahier eingettoffen. 

Der Aſſiſenhof der Vendée hat am 24. v. Mes. 
die HH. Aug. de Larochejacquelin, de la 
Tour du Pin Gouvernet, Sohn, und noch 6 
andere in contumaciam zum Tode verurtheilt, und 
die Gräfin de Larochejacquelin, Fraͤulein von 
Fauve au und den Herrn Louis de Laroche jac⸗ 
quelin zur Deportation verbannt. — Die Gräfin 
befindet ſich gegenwaͤrtig zu Turin und Fräulein 
Faupeau zu Florenz. f f 

Das journal du Commerce behauptet, Graf 
Pozzo di Borgo beſtehe darauf, daß die verſchie⸗ 
denen Polendepots in Frankreich aufgeldſ't würden, 
Der Herz. v. Broglie ſoll die Verſicherung gege⸗ 
den haben, daß die Aufloͤſung bald Statt haben 
werde. a 
N Großbritannien. 

London den 7. Juni. Dem Albion zufolge, 
wären heute früh Briefe aus St. Petersburg mit 


der Nachricht eingegangen, daß Vefehl ertheilt wor⸗ 
den fei, die Ruſſiſche Armee von dem Tuͤrkiſchen Ge⸗ 


biet zurückzuziehen. 
Der Herzog v. Orleans hat ſich am 28. v. M. bei 


JJ. MM. beurlaubt, bei welcher Gelegenheit er 


noch eine lange Unterredung mit Hoͤchſtdenſelben 
hatte und ſodann dem Grafen Grey, dem Se. K. 
H. für den ihm in England bereiteten zuvorkom- 
menden Empfang dankte, dem Fuͤrſten Talleyrand 
und dem Fuͤrſten Lieven Abſchiedsbeſuche abgeſtat⸗ 
tet. Am 29. verließ der Prinz die Haupt⸗ 
ſtadt und reiſte über Rocheſter nach Margate, wo er 
die Nacht zubrachte. Von da laugte Se. Koͤnigl. 


H. in Deal an: der Franz. Contre⸗Admiral Baron 


Mackau und die Offiziere feined Geſchwaders em⸗ 
pfingen den Herzog und geleiteten ihn nach der Rhede, 
wo derſelbe ſich an Bord einer Barke begab, um 
das vereinigte Geſchwader in Augenſchein zu nehmen. 
Er beſucht das Britiſche Linienſchiff Donegal und 
kehrte dann nach Deal zurück, von wo er ſich noch 
an demſelden Tage nach Dover begab. 

Herr Littleton iſt nun doch von der Grafſchaft 
Stafford wieder zum Repraͤſentanten gewaͤhlt wor⸗ 
den, fo ſehr auch feine Wiever-Erwählung von den 
meiſten Blättern bezweifelt worden war. 

Der Albion ſagt: „Leider muͤſſen wir anzeigen, 
daß heute ein Parlaments-Mitglied wegen einer Bes 
ſchuldigung, die ſich nicht nennen läßt, vor die 
Polizei gebracht und nach langem Verhör nur un⸗ 
ter Leiſtung einer Buͤrgſchaft don 9000 Pfd. wie 
der frei gelaſſen wurde.“ f 

Heute iſt der erſte Jahrestag der von Sr. Majcz 
ſtaͤt der Reform⸗Bill ertheilten Genehmigung; er ſoll 
in verſchiedenen Theilen des Landes durch dffentlis 
che Verſammlungen und Diners gefeiert werden. 

Die Einwohner des Kirchſpiels von St. Martin 

hielten heute eine Verſammlung, um den Bericht 
des zur Beförderung der Abſchaffung der Haus⸗ 
und Fenſter⸗Steuer niedergeſetzten, General⸗Comité's 
der Kirchſpiele von Weſtminſter entgegenzunehmen. 
Er lautete dahin, daß dieſe Steuern unter der Bes 
dingung auferlegt worden, daß ſie zwei Jahre nach 
Beendigung des Krieges aufhören ſollten, und daß 
ihr Druck jetzt ſo groß ſei, daß die Zeit ſehr nahe 
wäre, wo man ihre gänzliche Abſchaffung nicht 
mebr als ein Zugeſtaͤndniß betrachten wurde. 
Die Vorſchlaͤge des Lord Althorp, in Bezug auf 
die Bank, wurden geſtern in einer Verſammlung 
der Bank⸗ Actionnaire von dieſen einſtimmig ange: 
nommen. 
In Perth in Schottland und in der Irlaͤndiſchen 
Grafſchaft Cork in der Gegend von Carrightwohill 
haben unruhige Auftritte ſtattgefunden, wobei es 
zu Thätlichkeiten zwiſchen der Polizei, dem Militair 
und dem Volke kam. - 

Der als ausgezeichneter Parlaments: Redner bes 
kannte Lord King iſt im 57. Jahre ſemes Alters ſei⸗ 
ner Krankheit erlegen. Sein Altejter Sohn, der 
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feine Titel und Wurden erbt, befindet ſich jetzt als 
Secretair bei Lord Nugent auf den Joniſchen In⸗ 
ſeln. Auch der General⸗Major Sir John Mal: 
colm, der ſich durch feine Dienfte in Oſtindien einen 
Namen gemacht hat, iſt in dieſen Tagen am Schlag⸗ 
je —.— Mrs le aun “sl 
Die Fonds find in Folge der von Sr. Majeftät 
auf die Adreſſe der Lords in Bezug auf die Portu⸗ 
gieſiſchen Angelegenheiten ertheilten Antwort wieder 
geſtiegen. Der Albion bemerkt in dieſer Hinſicht: 
„Da die mit Unwiſſenheit und Irrthum fo eng ver⸗ 
ſchwiſterte Juſolenz, welche die jetzigen Rathgeber 
Sr. Majeſtät charakteriſirt, im vorliegenden Fall 
durch die Königl. Genehmigung gedeckt iſt, fo hal: 
ten wir es für das Angemeſſenſte, daß wir dieſe 
Antwort ganz mit Stillſchweigen übergehen.“ 
a ort ug al. 5 

Liſſabon den 23. Mai. Die hieſige Hofzei⸗ 
tung enthalt folgendes offizielle Dokument: „Ich 
habe die Ehre zu berichten, daß die neue Batterie, 
die ich auf dem Schloſſe von Gaya errichten ließ, 
ihr Feuer gegen Porto begonnen und in der Stadt 
ſo großen Schaden angerichtet und fo außerordent⸗ 
lichen Schrecken verurſacht hat, daß die daſeldſt res 
ſidirenden fremden Konſularagenten die Flagge ih⸗ 
rer Nation auf ihren reſp. Wohnungen aufgezogen 
haben, indem fie von uns verlangten, daß fie re- 
ſpektirt würden. Ich antwortete darauf, daß es 
nur unmdglich ſey, dem Feuern Einhalt zu thun, 
noch ſie auch vor den Folgen ſicher zu ſtellen, de⸗ 
nen ihr Aufenthalt in einer belagerten Stadt ſie 
blosſtellen dürfte; ſollten ſie gleichwohl die Abſicht 
baben, die Stadt zu verlaffen, fo würde ihnen dieß 
in jeder Beziehung erleichtert werden. Hauptquar⸗ 
tier San Mamede de Inſeſta, 15. Mai. Graf 
vd. San Lorenzo.“ 
a Deut ſchland. 
Vom Main den 12. Juni. Die Muͤnchener pos 
litiſche Zeitung enthalt noch einen Bericht Über die 
Hambacher Ereigniffe, worin gemeldet wird, daß 
ſich, ohne das Einſchreiten des Vateriſchen Militaurs, 
die Scenen des vorigen Jahres vollftäntig wieder: 
holt haben wurden. Am 27. Abends haben ſich in 
Zweibrücken einige der Gefangenen unrubig benom⸗ 
men, indem fie auf die Straße herunter riefen, bis 
ſich mehrere Menſchen verſammelten, und dayn ges 
gen die Schildwache und das Militau Schimpfreden 
ausſtießen. Die zuſammengelaufenen Leute zer⸗ 
fireuten ſich bei dem Erſcheinen der Militairpatroullle. 

Der Prof. Anton Mayer zu Dillingen in Baſern 
und der Prof: Eiſenſchmied in Schweinfurt, zwei 
gelehrte Freunde, ſind von der katholiſchen Kirche 
zur evangeliſchen Kirche übergetreten. Der erſte war 
zuletzt katholiſcher Prediger in Bamberg. - 

Ya Bamberg haben bei einigen jungen Leuten, 
welche bei der Porzellanmalerei beſchaͤftigt find, 
Hausſuchungen ſtattgefunden. Der Baierfibe Lands 
gerichts⸗Aſſeſſor Rüblein iſt zu 2jähriger Feſtungs⸗ 


ſtrafe, 1500 Gulden Kaution und zum Verluſt feiner 
Penſion verurtheilt worden. Er hatte in Bamberg 
aufrübreriſche Schriften verbreitet. Der Heraudges 
ber des „Zeitgeiſtes“ im Großherzogthum Baden iſt, 
da ſich aus ſeinen Papieren nichts Strafbares erge⸗ 
ben hat, wieder in Freiheit geſetzt worden. 
Er ch wei z. en nu 

Zürich. Durch Kreisſchreibden vom 3. Jun 
zeigt der Vorort den Ständen an, daß Prof. Roſſi 
von Genf ſich mit einer vertraulichen ouf die Polen 
bezüglichen Sendung beauftragt, wirklich in Paris 
defände, um ſich bei der Franz. Regierung um Wie⸗ 
deraufnahme derſelben in Frankreich zu verwenden 
und die desfallſigen Anftände zu heben. une 

Griechenland. BT IR 

Nauplia den 13. Mai, (Münch. polit. Zeit.) 
Seit vorgeſtern Nachmittag iſt der Kronprinz von 
Baiern hier. Zu Lande von Tripolizza kommend, 
wußte der Prinz, welcher den größten Theil des Ge⸗ 
folges in einiger Entfernung zuruͤckgelaſſen hatte, 
durch raſches Einreiten allen ihm zugedachten Ehren 
Vezeigungen ſich zu entziehen, obgleich man auf 
eine Strecke von mehr als einer Stunde Ulanen 
echellonirt hatte, die durch Abfeuern ihrer Karabiner 
einer dem andern ein ſchnelllaufendes Signal geben 
ſollten. Die aͤußerſt beſchwerliche Tour von Tripo⸗ 
lizza hierher ſcheint Se. Koͤnigl. Hoheit nicht ermuͤ⸗ 
det zu haben, da Sie gleich nach Tiſche mit dem 
Könige wieder ausritten und erſt in dunkler Nacht 
zuruͤckkehrten, wo ein Theil der Stadt, fo viel es 
in der Eile geſchehen konate, illuminirt und ein Mu⸗ 
ſik⸗Corps auf dem Reſidenz⸗Platze aufgeſtellt wurde. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Zu dem am 6. Juni beendiaten Breslauer Woll⸗ 
markt wurden im Ganzen 39,340 Ceutner 82 Pfd. 
Wolle gebracht, darunter 28,196 Etnr. 40 Pfund 
aus Schleſien, 9709 aus dem Großherzogthum Po⸗ 
fen, 114 Ctr. 75. Pfd. aus Oeſterreich, 981 Ctur. 
"7 Pfd. aus Galliztien und 48 Ctr. aus Sachſen. 

Am to. d. war die Stadt Stettin von einem gro⸗ 
ßen Unglück bedroht. Es brach nämlich in dem in 
der Reihe der Kaufmannsſpeicher der Laſtadie geles 


genen Böttchergebäude der Pommerſchen Provinziale 


Zuckerſiederei Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit meh⸗ 
rere bintere Magazingebaͤude mit Zuckervorrathen 
und ein Rebenhaus in Aſche gelegt, wurden. Die 
guͤnſtige Richtung des Windes und die augeſtreng⸗ 
ten Loſcharbeiten befchräuften den Brand, welcher 
die ganze Reihe der Speicher, den Packhof und eine 
große Menge Kaufmannsgüter bedrohte, auf dieſe 
Gebäude, Die Vorderhänfer und die Fabrik ſelbſt 
find ſtehen geblieben, fo daß die Arbeiten ungeftört 
fortgehen. Verungluͤckt iſt Niemand bei dem Brande. 

Ueber den fürchterlichen Brand zu Reichenbach 
in Sachſen wird noch Folgendes gemeldet: „Die Hitze 
war fo groß, daß das Holz an den Waſſerbottichen 


entfliehen zu konnen. 


verkohlte, die Familiendegraͤbniſſe ergriffen wurden 

und die Todten in den Särgen verbrannten. Alle 
Bäume in der Umgegend find verſengt. Eine Frau 
wurde in ihrem Haufe verſchuͤttet. In der Poſt vers 
brannten eine Maſſe Heu und über 1100 Scheffel 
Hafer. Ein Dienſtmaͤdchen iſt, als der Brandſlif⸗ 
tung verdächtig, nach Mylau in das Gefängniß ab⸗ 
geliefert worden. 


Der bekaunte ſchbne Gaſſhof Hotel de Prusse in 
Braunſchweig iſt abgebrannt. Man glaubt, das 
Feuer fei angelegt. 


Am 7. Juni Morgens it in iſt in Koln das dreiſtoͤckige 
Haus eines Bierbrauers eingeſtürzt. Die Speicher 
des Hauſes waren zu ſehr mit Korn belaſtet worden. 
Das dem Einſturz vorhergehende Krachen der Bal⸗ 
ken warnte die Bewohner noch zeitig genug, um 
Ein Fremder, welcher noch 
ſchlief, wachte dadurch auf und war kaum an das 
Fenſter geeilt, als hinter ihm die Hälfte des Zim⸗ 


mers mit dem Bett, in welchem er ſchüief, zuſam⸗ 


EEE 


am x 
Rechtfertigung. 
Zur Wöderlegung der gegen uns in 2555 
gebrachten wahrheitswidrigen Gerüchte: 
als ob wir bei unſerer eingeleiteten 7 
gegen die zeitige Verwaltung der Gemein— 
de und ihres Vermögens, dem Herrn 
Ober-Rabbiner Eger das Gehalt und den 
jüdiſchen Armen das Almoſen zu * 
hen beabſichtigten, 
finden wir uns zu der oͤffentlichen emen 
veranlaßt: 
daß wir an dieſe unlautere Abſichten nie 
J edacht haben, und daß wir, frei von 
jeglichem Pribathaß gegen die ee 
N (Kaſſen⸗ Verwalter in facto et de jure, 
und nicht Repräſentauten) den guten Zweck 
unverruͤckt verfolgen, das geſetz-, ord⸗ 
nungs-, etats- und kontrolloſe Gemeinde- 
Schulden⸗, Kaſſeu- und Armen: We % 
unter beſtimmte Normen zu bringen, I 
unter die wohlthaͤtige Aufſicht einer Kö: 
Aue Kochloͤbl. Regierung hieſelbſt 4 
- ellen. 
Wir erklären hiernächſt vor Gott und aller | 
elt: daß, ſobald unſer Ziel erreicht 8 


. —— E 
LITT zn 


wird, wir dann uns mit Freuden beeilen werz 
den, die etwa noch nothwendigen Beiträge 
nach vorſchtiftsmaͤßiger Repartition zur Sy: 
nagogen⸗Kaſſe au | leiften, 
Poſen den 13. Juni 1833, 
Die General- und Special: Bevolmäcb⸗ 
tigten eines großen Theils der Coatri⸗ 
a buenten aus dem Handels- und Hands N 
werks⸗Stande der hieſigen Synagoge. N 


fgr, 8 pf. oder 22 poln. Gr. 
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Menagerie⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und verehrungswurdigen pu- 
blikum habe ich die Ehre, biermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mit meiner großen Menagerie (die 
bedeutendſte gegenwärtig in Europa) allbier ange⸗ 
kommen bin, und ſolche allhier zur Schau ausſtellen 
werde. Dieſe Menagerie iſt beſonders merkwürdig, 
da ſich viele Exemplare in derſelben befinden, welche 
noch nie allhier geſehen worden. Es finden täglich 


zwei Hauptfütterungen ſtatt, nämlich des Mittags 


Punkt 12 Uhr und des Abends Punkt 6 Uhr, wo⸗ 
bei jedesmal die merkwürdige Abrichtung des gro⸗ 
ßen Koͤnigs⸗Tiegers, des Leoparden und der gefleck⸗ 
ten Hpaͤne gezeigt wird. — Den Tag der Eröffnung 
und die übrigen Details der Menagerie werden durch 
die Anſchlagezettel näher bekannt gemacht. 
W. van Aken, 
Eigenthümer der großen Menagerie aus 
Rotterdam. 

NB. An der Kaffe iſt eine Subſcriptions- Lifte, 
wo jeder Liebhaber der Naturgeſchichte für den bils 
ligen Preis von 1 Rthlr. 15 (gr. für die Perſon 
(Kinder unter 10 Jahren 1 Rthlr.) abonniren kann, 
und den Vortheil genießt, daß ihm der freie Zuttitt 
in die Menagerie, wenn dieſelbe erdffuet, zu jeder 
Tageszeit während des ganzen hieſigen Aufenthalts 
geſtattet wird. Wilbelm van Aken. 


Berfisperungen gegen, Fun werden ange⸗ 
nommen bei s Röder in Gneſen, 
Agent ve neuen Berliner Hagel: A 
ſekuranz⸗Geſellſchaft. 


Die zur Herrſchaft Mur. Goslin gehoͤrigen Vor⸗ 
werke Przependowo, Boduſſewo und Rakownia, 
ferner Kokatka, klein Goslinka, und das zur Herr⸗ 
ſchaft Morawekko gehoͤrige Vorwerk Glinno “find 
von Johanni 1833 zu verpachten und die näheren 
Bedingungen bei dem Unterzeichneten, wohnhaft 
Markt Nro. 68. in Poſen, zu N 

Do uſch y. 


Aechten fürkſſchen Tabak 


von der ausgezeichnetſten 5 vortreff⸗ 
lich von Geruch und leicht im Rauchen; ächte Ha⸗ 
vana=, halb⸗Havana⸗, Canaſter⸗, Dominco⸗, mit 
und ohne Seide, und Marpland⸗ Cigarren mit und 
ohne Federpoſen; Varinas in Rollen, Portorico 
desgl. und alle Sorten der berühmteſten aus waͤrti⸗ 
gen Tabaksfabtiken; und guten Holl. Schnupfta⸗ 
dak, Carrotten, Robillard, Macuba, Hufel. Aus 
gentabaf ꝛc. ꝛc, empfiehlt die Tabakshandlung von 
Jacob Träger in Poſen, 
5 1 s Markt No. 57. 


Aechtes Magdeburger raffinirtes Rübdl habe ich 
jetzt wieder erhalten und verkaufe das Pfund zu 3 


F. Bielefeld. 


